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Neue Touren 1928.

Klein Venediger.
Erste Besteigung der Westwand.

G. Chiardola.
Hohe Riffel.

Erste Besteigung der Südwestwand.
G. Chiardola.

Dom, 4554 m.

Erste vollständige Begehung über den Nordostgrat.
31. Juli 1928.

A. Roch,
U. C a m p e 11,

G. Truog,
(A. D u n a n t).

Großes Gelmerhorn, 2631 m.

Direkter Aufstieg über die Ostflanke.
23. Juni 1928.

G. Truog, H. Winzeier, (0. Frei).
Vom mittleren Diechter aus hält man auf das Couloir zu,

das für gewöhnlich zum Aufstieg benutzt wird. Von diesem Couloir

weg quert man noch weiter nach links (südlich) und steigt
bis zu einer sich nach unten verlierenden, scheinbar seichten
Rinne an. Diese läuft mit dem erwähnten Couloir parallel. Hat
man den Einstieg hinter sich, kommt man leicht durch die
Rinne vorwärts. Oben mündet sie auf Grasflecke aus. Man bleibt
in der Ostflanke und erreicht über Platten und Bänder den

Gipfel. 21/2 Stunden von der Gelmerhütte.
G. Truog.
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Großes Gelmerhorn, 2631 m.

Direkter Aufstieg vom Gelmersattel über den Südgrat.
30. Juni 1928.

A. Roch, F. L ' O r s a, (A. Dunant).

Vom Gelmersattel geht man einige Schritte nach rechts
(westlich) dem Fuße der Wand entlang. Dann steigt man über
griffarme Platten auf die Gratkante, überschreitet diese und
kriecht auf einem Bande, das von einem Ueberhang überwölbt
wird, in der Westseite steil aufwärts. Am Ende des Bandes
angelangt, schwingt man sich um eine Kante in einen kurzen
Kamin, welcher auf den Südgrat zurückführt. Um vom oberen
Ende des Kamins auf den Südgrat zu gelangen, kriecht man
entweder nach rechts um einen Ueberhang und schwingt sich
auf die Kante oder man geht steil nach links aufwärts und
gewinnt den Grat mittelst Pendel. Von da ohne Schwierigkeiten
zum Gipfel 30 Minuten vom Sattel.

Dies ist die schwierigste und interessanteste Route voml
Gelmersattel aus.

F. L ' 0 r s a.
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